
DIE CHRISTIANSFELDER MUSIKKATALOGE NEUE FORSCHUNGSUN-
DAÄANEMARK

VOoON Sybille Reventlow und Suzanne Summerville, Dänemark

13., August 7 Jahre nach der ründung der erneuerten Brüderge-
meine ın Herrnhut, wurde der Trchensaal der Gemeiline in Christiansfeld,
ul  a  9 eingeweih?, Die Brüdergemeine also iın diesem Jahr das 200,
J ubil 2um des Kirchens  es feiern Demgem aß wurde die TC K
August nach deren um{ifassender Restauratuon wieder eröffnet.

Die Geschichte der Brüdergemeine in Dänemark geht bis ZUIMMM Jahre E  N Z U

rück, Wer aber ein teresse die Musikgeschichte der eit verbreiteten
A nıtas Tatrum WIird sich esonders fiür die Jahre A 1780 1D
teressieren, die Jahre, in denen die Gründung der emeine in Christians{fel:
beziehungsweise der Bau der Geme1l1ins ale anden,

Eine königlich anısc ene.  igung erlaubte 13,; August 17779 der Uni-
tats-Direktion, struphof{f zwischen und Hadersleben erwerben,
und kurz anacCc Häuser  ' für eine deutschsprechende Gemeine ın Südj ütland

bauen B Jahre 1795 gyab insgesamt 580 itglieder (einschließlich
der ın den Schulanstalten der emeine efindlichen Pensionäre), und das reli=-
giÖöse kommerzielle eben der emeıine blühte

Wie in Herrnhut und in anderen etablierten Gemeıinen waren das tägliche Le=
ben und die Gottesdienste der hristiansfelder VOon vielen musikalischen Ake=-
tivitäten erfüllt. Die Vielseitigkeit dieses Musizierens, das nicht den
Choralgesang und den traditionellen ebrauc. VvVon Blasinstrumenten um({faßte,
geht AaUus der Vielzahl gedruckter ow1e  - handschriftlich Trlieferter Motet-
ten, Oratorien, Gesang-und Choralbücher hervor, die VOrLr einıgenen ın
der Christiansfelder Archiven wiederentdeckt wurden,

Eın erneutes eresse für die Musiksammlung erwuchs seit ugus 1970,
amals hatten Prof Dr, ers ontoppidan Thyssen und ektor cand. theol.
Frands Ole vergaard, 1m Zuge der Vorbereitung eines Werkes über däani-
sche Kirchengeschichte gründliche Untersuchungen ın den Kirchenarchiven
angeste. TE Ole Overgaard hatte dieser eit al  &r Musikmanu
Skripte inden chr änken des Kirchensaales gefunden, machte y  of
E S Sören Sorensen (Musikwissenschaftliches Insttut der Universität Aarhus)
mit seinem und bekannt Soren Sörensen und Ca  mag, Nanna Schigdt
(verantwortliche Sekretärin des RISM-Komitee: der Königlichen Biblio=-
thek Kope en) gingen sodann gemeinsam nach Christians{ield, die MOg-
lichkeit einer uifnahme der Musiksammlung ın das große RISM-Projekt



pr üfen (4) Die ammlung wurde im J uni 1971 die Onigliche Bibliothek
übersandt und cCand, mag. Sybille Reventlow fing damit A, die ammlung
SOTLeEeren und katalogisieren (5)
Die usiksammlung ın Christians{el erwlies Sich 1m Vergleich m1T den Sam m-
lungen in Herrnhut, Bethlehem (Pennsylvania) und inston-Salem or
Carolina) eu als ebenbürtig, und GS1e ste. jetz einen betr achtli-
chen Teil des dänischen RISM-Kataloges dar (6) Die Arbeit dem RISM-
oje. VO.:  \ dem dänischen Forschungsrat für humanistische Wissenscha{i-
ten und der königlichen Bibliothek unter stützt, begann 1963 mit der Katalogi-
sierung der gedruckten Musikalien. Jahre 1970 wurde S1e mit der Katalo-
gisierung der Musikmanuskripte iortgesetzt. Nanna Schigdt i1st eın großer
eil eser Projektarbeit verdanken,

Der RISM-Manuskript-Katalog ist der königlichen Bibliothek erstie WOT -
den, Alle Auskünifte wurden ahrend der Katalogisierung mit ilfe eines OIl=>
line-terminals sukzessive eine größere EDV-Anlage, einem 1m
NEUCC, dem regionalen Rechenzentrum in Lundtoite, ermitte. Das
ogramm Behandlung des Kataloges wurde VOonNn den Diplomingenieuren
Finn Kirstein und Claus Smith-Nielsen unter erwendung eines
IBM-Computers 370/165 iın PL/I aufgestellt Der Katalog, der etwa 4000
er mit verschiedenen Eingängen (Eintr agen) um.: ist ın der
Weise ausgearbeitet worden, notwendige Umgestaltungen und Hinzufügun-
gen nach ergänzt DZW. korrigiert werden können.,. Durch die Übertra-

auf EDV ird erreicht, mMa  z Zı o D: eilıne ıste von den otfe mit
mehr als drei Säatzen Von Christian Gregor (17 23=1801) aufstellen kann, die
(a) sowohl ZUMmM Ehechor{fest qals auch ZUm Advent auige wurden, die
ferner ın G- ge schrieben sind, und die (c) endlich mit wel außer
den treichern der rge. versehen Sind,

Kopien es Kataloges können der Königlichen Bibliothek ın Kopenhage%1‚
ın dem Christiansfelder Musikarchiv OoOw1e iın enjenigen Offentlichen Samm«-
lungen in denen Musikalien aus der eit VOrLr 1800 iın den Katalog aufgenom-
me  ; wurden, eingesehen werden, Schlüssel der Musiksammlung ın Chri-
SWAansie. ist der Separatkatalog KCh R67/9, der mit den Musikalien 1m ATrT-
chiv 1m Pfarrhaus aufbewahrt ist (9) Dieser Katalog e1a; Sich ur spr üng-
lich ın einem der ın der Näah: der rge und wurde Von Nanna Schigdt,
TAands Ole vergaar und Erıica Schmidt für das esamtprojekt herangezo-
gen, Erica Schmidt ist Organistin der emeine und hat gelegentliche usküni-
te über die Musiksammlung erteilt.

Der Katalog besteht A4aUus sechs Teilen, die verschiedener Zeit niederge-
schrieben wurden, Der erste, 333 Seiten um{fiassende 'eil ist 790-181 VO  -
wel verschiedenen Schreibern angelegt. Eine Handschri{fit 1sSt wahrscheinlich
die VO  a} 15 anckell 3-1835).
Dieser erste Teil ist eın sorgfältig geordnetes Register der geistlichen Musik,
die sich 1mM Besitz der ersten Generation der emeine befand, Register-teil um{faßt 668 Titel ußer den erw ähnten alteren andschriften welst



rgänzungen späterer Chreiber auf, die bis Jahre 1894 rel  chen., Die T1
tel Sind iın alphabetischer Reihen{folge mit OÖrdnungsnummern aufgeführt An-
gaben ZU.  K instrumentalen Besetzung erfolgen nach der iederga|l des unge-
kürzten exXx des jeweiligen Stückes, Die Namen der Komponisten Sind
nde jeder Registrierung erw ähnt Freydt oder W di T1MM Die KOom«-
ponisten 5 die anderen Herrnhuter ammlungen derselben poche bekannt
sind, tauchen, wıe nicht anders erwarten, auch hier auf: 3 ı Freydt
(1748=1807) , Geisler 29—-  > Gregor (17 23-1801), E Grimm
(1719-1760), a Herbst (1735-1812), z J äschke ( 1755=1827 ), E La-
trobe 758=1836), F olle 1716 (18 2)=-1785) U a: Mehr als verschie-
dene Komponisten werden ın der Christiansfelder Sammlung genannt, Allge-
mein WarcrenNn Gregor 4 43 Freydt. Freydt eine große POo-
pularität genoß,is wahrscheinlich darauf zur ückzuführen, Musiklehe-
rer Pädagogium iın Niesky DZW Barby Er scheinbar einen gr-.
Ben influß aut seine Schüler, die Ssich später in musikalisch bedeutenden
Gemeinen niederließen, auch iın Christians{ifeld. Eigenarügerweise gibt

in dieser Sammlung keine dänische Musik, obgleich Sonntag nach-
mittags Gottesdiens ın dänischer Sprache für Gaste abgehalten hat, Von den
ın DäanemarkenKomponisten ist der Hofkapellmeister H L. Ae, KUN-
76©  w mit dem Halleluja der Schöpfung vertreten. Von Ö, C 1NDC.
und K.O eyse ist nNnıc vorhanden, die aufgeführten Werke
von 7 P, Schulz repr äsentieren eın internatio  es Repertoire.

Der zweite eil des Kataloges den Titel ntwurf 7, uun Katalog des Gem.
Sik 1894 Juli Dieser enthält Seiten, die mit der UuN-

tlichen Ha: des Organisten eilstrom (1825—-1895) geschrie-
ben sind, Mese Handschri{it ndet sich auch ın den achtr agen ZUmM ersten
Teil Die Titel Textanfänge Sind analog ersten eil phabetisch
auifgeft  { 1m Gegensatz den 668 Werken des ersten Teils enthält dieser
ntwurti 170 er (11) Der Abschnitt enthält zwel Amen«-=-Sätze
VOIl aschke, der Abschnitt führt überhaup keine er auf nter Sind
er eingetragen., Der Name des Komponisten 1sSt oft abgekür zt.  ° (Hell-

ström), La (Latrobe), Naum, aumann),. Außer den bekannten herrnhuti-
Schen Komponisten des TSTte eils nden WITr jetz die amen Fischer, Klein,
Oswald, Reissiger, Romberg und Spohr.

nde Von Hellströms ntwurf folgen einige Leerseiten. Dahinter eginn!
der dritte eil (drei Seiten umfassend), der aus ngaben isposikion der
Orgel besteht: ÄSp. N G. Manckel 1859 (einen e€uen saalorgel Chifd)

]” und ” Disposition En Orgel 1863, (Markussen | b ChristIid w1ıe
S1e erbaut urde 1865 {br uch auf esen Seiten hat G, Hellström
Ergänzungen angebracht,

Der vierte eil des istiansielder Katalogs en! einen Index des ersten
Teils (1790=1810). Der E: und eil sSind VO.  s denselben Personen geschrie-
ben, Bei den melsten Titeln (nur Textanfänge ın alphabetischer 4  ung mit
Ordnungsnummer n) eilinden Ssich Hınweise auf den ersten Teil

Der f{ünifite Teil, eın sogenannter Realkatalog, um{faßt ein Verzeichnis der

67



este denen die versc  enener bestimmt Warel, Deser eil ist
mit Sicherheit eit des erstiten Teils abgefaßt und die Werktitel en w1e
I} erten eil Ordnungsnummern und Hinweise auf den ersten eil

Der letzte eil ein loser mit der ezeichnung R2a  A Nota STammtT VeT -
mutlich Von der Hand anc  S, Hier Sind die OTSAaiLze angegeben die
ZU. end- bzw Liebesmahl zwischen dem J unı 1800 und September
1812 aufgeführt worden S1Nd

Der Christiansielder Katalog KCh 679 enthält also en über das Reper-
toire AUS dem Y.e1traum Von der Gründung der hristiansifelder emeine bis
ZUMM Jahre 1894 Er eın ebrauchsregister Ne musikalisch lebendigen
emeine und zeigt deren 1m auIie der eit wechselnden musikalischen Ge-
schmack ast jede Komposition die iın dem Katalog aufgeführt ist liegt noch
eute im Archiv Christiansfeld Die Herrnhuter haben glücklicherweise
Nn1ıCc daraus ausgeschieden WAas dem gewandelten esc  2C nicht mehr
entsprach. Aus esem TUN! ist uns och eute möglich, e111e€ nach
VOLr lebendige musikalische Tradition einer der interessanten konfessionellen
Minderheiten Däanemarks kennen lernen,

(Übersetzt VO.  - Ole Kongsted

Anmerkungen

strupho. Besitz der rüdergemeine bis 1919 Irap
Kongeriget anmark udg.), 1930 (9)
TIEZ Gellere Gotteshaus und ottesdiens den Herrnhuter Br üderge-
meinen., Verlag VO.  5 USTaVv inter, Herrnhut 1929,. In diesem uch 1ST
die Mitgliederzahl mi1t 650 angegeben, eil die Diaspora-Kreise einge-
schlossen Sind
Vae  sernes TEMDTU:! anmark förste Halvdel det Aar-
hundrede, Udgivet qi for ansk Kirkehistorie under redaktion

ontoppidan Thyssen 196011
4) ISM: Repertoire nternational des ur ces Musicales

1e ferner- Nanna Schigdt: USICAT Method of Cataloguing Mu-
S1IC Manuscripts Dy omputer applied the anıs ISM Manuscript
Project Au{fisatz mit eutscher Zusammenfassung Oontes Artis Musicae
vol XXIH/1976/4
Sybille Reventlow:e Det musikalske repertoire Brgdremenigheden
istiansifeld ira 17 7D 1880 : us 19738 Ungedruckte
issertation
Sybille Reventlow- Helliganden SO dirigent Om det musikalske PEeDCI'-
LtoliTre hos Brgdremenigheden Christiansfeld det arhundrede.,
Au{fsatz mit deutscher Zusammenfassung 111° ans bog for Musikforskning

197 under redaktion qaf 1els Martin Jensen Carsten
Hatting Kgbenhavn 1976

6) a  Og of the Johannes Herbst Colleection Dy Marvylin Gombosi
The University of orth Carolina Press, Chapel ill Cop 1970



On-line-terminal: eine Schreibmaschine, die telephonisch direkt mit
einem (Computer) verbunden ist,.
Finn Kirstein laus Smith-Nielsen: MUSICAÄAT, Technical Descr1p-
tion of the anıs usic Cataloguing Project, uisatz mit eutscher /ı U
sammenfassung in: ontes Artis Musicae vol,r

Pfarrhaus, Lindegade 20 , 6070 Christiansfeld, wohnt astor Helge
Rgonnow und seine Familie,

10) Die meisten Werke Sind für erstimmigen Chor, vier eicher und Or-
gel, sind Blasinstrumente später hinzugefügt worden.,

11) Die Ursache hierfür geht Aaus folgender, nicht unwesentlichen emer«-
kung nach den Eintragungen des 7zweiten Täals ervor: ieles Unbrauch-
bare belndet sich Gem, S Brüderseite, hor 1mM Beischlag [?]
S,


